
Wenn ich diesem mir wohlbekannten Psalm-
wort zuhöre, denke ich an die verschiedenen 
persönlichen Ereignisse in der letzten Zeit. Da 
gibt es die saftigen Weiden mit dem frischen 
sprudelnden Wasser – Zeiten, wo es mir gut 
geht und vieles gelingt. Aber auch das finstere 
Tal mit seinen Sorgen und Nöten, Zweifeln 
und Ängsten kenne ich. Der Psalmbeter legt 
sich keine Theorie über das Leben zurecht, 
die er in langem Nachdenken herausgefun-
den hat. Er gibt seine Erfahrung wieder. Er 
will nicht Erfahrenes erklären, sondern erfah-

rene Wirklichkeit mit Gott weitergeben. Er 
redet als Zeuge.
Gehen wir mit dem Hirten und seiner Herde 
los. Wir müssen früh aufstehen, um nicht der 
gleißenden Sonne tagsüber in der Wüste Juda 
ausgesetzt zu sein. Es gibt nicht viel zu fressen 
für die Tiere, und die schattigen Plätze sind 
selten. Mindestens einmal am Tag müssen 
wir mit den Tieren zum frischen Wasser. Die 
lebensnotwendigen Wasserstellen liegen tief 
unten in den dunklen Schluchten. Die Herde 
muss den gefährlichen, steilen und schmalen 
Weg ab- und wieder aufsteigen. An Gefahrens-
tellen und bei Dunkelheit hilft der Hirte mit 
dem Druck des Steckens oder dem Schlag mit 
dem Stab den Schafen auf dem Weg zu blei-
ben. Der Hirte bleibt bei seiner Herde in allen 
Situationen. Ein wunderbares Bild für Gottes 
Nähe, Begleitung und Bewahrung.
Auch das zweite Bild macht die Fülle Gottes 
im Angesicht der Lebensrealität deutlich. Der 
gedeckte Tisch mit dem überfließenden Be-

cher macht Gottes grenzenlose Liebe und Zu-
wendung zu uns klar. Jedoch sind die Feinde 
mit dabei. Wir bleiben im irdischen System 
von Macht, Gier, Ich-Sucht und Mobbing. 
Sehen wir nur die Anfeindungen oder bemer-
ken wir auch das volle Glas Gottes und das 
Salben des Kopfes als Zeichen der Zugehörig-
keit zu ihm?
Der Gesalbte Gottes gibt zu Ostern sein be-
dingungsloses Ja-Wort zu uns Menschen und 
begleitet uns mit seinem Geist und seiner 
Nähe durch beglückende und bedrückende 
Lebenssituationen.
Das Vermächtnis des Psalmbeters ist seine Er-
fahrung mit Gott als persönlichem Begleiter. 
Du bist bei mir und stehst mir immer zur Sei-
te. Meine erfahrene Not ist von Gott mit ge-
tragen. Sein Fazit: ich bin bei Gott gut aufge-
hoben und möchte meine Beziehung zu dem 
lebendigen und erfahrbaren Gott Zeit meines 
Lebens aufrechterhalten und beibehalten.

Rolf Stinsmeier
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Alle reden vom Wetter 
- wir auch! Jetzt ist der 

Frühling da, zumindest kalen-
darisch und hoffentlich bald 
auch wirklich. Der Winter 
hatte ja schöne Seiten, war 
diesmal  aber lang genug. Da 
ist es gut zu wissen: irgend-
wann kommt er bestimmt, 
der Frühling!

Und dann steht auch Ostern 
vor der Tür. Ostern - das Ende 
der „Eiszeit“ zwischen Gott 
und uns Menschen! Wir wün-
schen allen frohe und geseg-
nete Feiertage!

In den Osterferien (27. März 
bis 10. April) machen unsere 
Gruppen Pause, sofern nichts 
anderes vereinbart ist.

Gott möchte uns begleiten  -  Gedanken zu Psalm 23

mittendrin im Frühling

An dieser Stelle möchten 
wir außerdem den Blick 
schon voraus auf den 5. Juni 
werfen. An diesem Samstag 
wollen wir einen Familientag 
von Jung bis Alt am und im 
Gemeindehaus Linderhausen 
durchführen. Bitte notiert 
euch / notieren Sie sich schon 
einmal diesen Tag. Genaue In-
formationen folgen noch.



 

Bilder von links:

1  Petrus-Gemeindehaus

3  Gewinnausgabe der Tombola

    beim Frühlingscafé

mittendrin aktuell
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CVJM ist ...

... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugendverband in 
Deutschland - überparteilich, konfessionsunabhängig.

... ein Treffpunkt für 330.000 junge Menschen in 2.200 Ver-
einen - allein in Deutschland. Darüber hinaus erreicht der 
CVJM mit seinen Programmen, Aktionen und Freizeiten jedes 
Jahr fast 1 Million weitere junge Menschen.

... eine weltweite Gemeinschaft, zu der 124 Länder mit ca. 
45 Mio. Mitgliedern gehören.

... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt ge-
worden. Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Welt-
ausstellung 1855 in Paris 99 junge Männer aus neun Ländern 

und gründeten den Weltbund der CVJM. 
Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus 
Christus war die Nummer eins in ihrem Leben, und sie woll-
ten, dass junge Menschen in aller Welt ihn kennen lernen 
und ihr Leben unter seinen Einfluss stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, 
das „Mission Statement“ des CVJM in aller Welt ist. Wir nen-
nen diesen Satz die „Pariser Basis“. 

Die Arbeit des CVJM wird zu 99 Prozent von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gestaltet. Die 61.000 Eh-
renamtlichen werden von 840 Hauptamtlichen unterstützt. 
Im CJD (Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands) arbeiten 
weitere 8.000 pädagogisch-theologische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im hauptamtlichen Dienst.

(Quelle: Internetseiten des CVJM-Gesamtverbandes, www.cvjm.de)

 

Aus der Jahreshauptversammlung

Etwa 35 Teilnehmende verzeichnete unsere Jahreshauptver-
sammlung am 13. März im Petrus-Gemeindehaus. Manfred 
Ihde hielt zu Beginn eine Andacht, und dann folgten wie im-
mer - aber zum Teil von neuen „Gesichtern“ vorgetragen - die 
Berichte aus den Gruppen. Fotos und ein kurzer Film gehörten 
mit dazu.  Toll, wie Ihr euch alle engagiert! Nach der Kaffee-
pause erläuterte Kassiererin Heike Blum-Bärenfänger die solide 
Finanzlage und wurde zusammen mit dem gesamten Vorstand 
einstimmig entlastet. Rolf Stinsmeier bleibt für ein weiteres Jahr 
1. Vorsitzender. Ein ausführlicherer Bericht folgt im nächsten 
„mittendrin“.

Tombola-Gewinne abholen

Folgende Hauptpreise und einige kleinere Gewinne wurden bei 
unserem Frühlingscafé am 21. Februar noch nicht abgeholt:

168, 188, 191, 195, 226. Wer also ein Los noch nicht eingelöst 
hat, meldet sich bitte bis zum 15.4.2010 bei Heike Blum-Bären-
fänger, Tel. 3845. Wir besprechen dann die Gewinnübergabe.
Der kleine blonde Junge, der die defekte SIGG-Flasche gewon-
nen hat, meldet sich auch bitte. Er bekommt einen Ersatzpreis.

„Gott und die Welt“ und „Werkstattgespräche“
Pfarrer Burkhard Weber, Direktor der Evangelistenschule Johanne-
um (Wuppertal) kommt auch in diesem Jahr zu Gesprächsabenden 
zu uns. Die Termine des 1. Halbjahres stehen im „Kalender“ auf 
der Rückseite. Wir freuen uns darauf und laden herzlich ein!



 

 mittendrin mit Leib und Seele

Mit Leib und Seele“ hieß es wieder am 27. und 28. Februar. 
Der CVJM Schwelm und die Ev. Kirchengemeinde luden 

zu einem Kinderbibeltag am Samstag sowie zu einem Famili-
enfrühstück und –gottesdienst am Sonntag ein. Im folgenden 
Zeitungsbericht aus der „Westfälischen Rundschau / Westfalen-
post“ schildert Reporter Bastian Haumann seine Eindrücke:

„Mit Gott kann ich über Mauern springen“, heißt es im Psalm 
18. Doch was ist damit gemeint, was sind die Mauern, die 
einem im täglichen Leben begegnen? Die Antwort auf die Fra-
ge suchte Pfarrer Uwe Rahn zusammen mit knapp 50 Kindern, 

die an den Kinderbibeltagen (Anm. d. Red.: der eigentliche 
Kinderbibeltag war nur am Samstag) im Petrus-Gemeindehaus 
teilnahmen. „Mit Leib und Seele“ lautete das Motto, unter 
dem die Tage liefen. Und eigentlich sei die Veranstaltung viel 
mehr als nur ein Kinderbibeltag, so Pfarrer Rahn. „Am Samstag 
machen wir den Anfang“, erklärte er. „Nach ein paar kleinen 
Spielen und Liedern zum Aufwärmen sammeln wir mit den 
Kindern Ideen, was Mauern sind und was uns im täglichen 
Leben einengt oder Angst macht.“ Die gesammelten Ideen 
schrieben die Kinder auf Mauersteine aus Pappkartons, die sie 
zu einer hohen Mauer aufrichteten. Ein Blick auf die Wand 
und die geschriebenen und gezeichneten Ängste der Kinder 
ließ Verständliches, Natürliches, aber auch Überraschungen 
entdecken. Da gab es die Angst vor Spinnen oder Quallen, vor 
Schularbeiten oder Streit. Es gab die Angst vor Fremden oder 
konkret vor bestimmten Menschen, die in einer Karikatur ihrer 
selbst von einem Kind skizziert wurden. Und dann gab es noch 

– und das überraschte – die Angst vor chinesischem Essen. 
Ein intensiverer Blick auf das dazu gemalte Bild ließ allerdings 
vermuten, dass bei dieser Angst einige Klischees mitspielten. 
Der Hundekopf auf dem Teller und ein riesiges Insekt, das dort 
auf einem Teller lag, sprach jedenfalls dafür. „Anschließend su-
chen wir Lösungsvorschläge, wie solche Mauern überwunden 
werden können“, so der Pfarrer.
Die Fortsetzung fand der Bibeltag im Sonntagsgottesdienst. Die 
Kinder bereiteten eine Fotostory über die biblische Geschich-
te „Die Heilung eines Gelähmten“ aus dem Markus-Evangeli-
um vor, die anstelle einer Lesung gezeigt wurde. „Thematisch 
passt das sehr gut“, sagte Pfarrer Uwe Rahn, „denn auch Je-
sus überwindet dort eine Mauer, die aus Menschen besteht.“ 
(Anm. d. Red.: Die Freunde des Gelähmten lassen ihn wegen 
der Menschenmenge durch ein Loch im Dach zu Jesus hinab. 
Hier hat der Reporter Pfarrer Uwe Rahn sicher etwas missver-

standen.) Die Kleinsten unter den Teilnehmern bastelten pas-
send dazu ein Schaubild aus Schuhkartons. Doch bevor es in 
den Gottesdienst ging, gab es erst mal ein großes Frühstück. 
„Schließlich lautet das Motto nicht nur ‚mit Seele’, sondern 
‚mit Leib und Seele’“, sagte Rahn.

Das nächste Mal ist „Mit Leib und Seele“ für den 19. und 20. Juni 2010 
geplant.



 mittendrin
Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Die Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 Uhr, mit Jan Pagel, Ma-
ciej Müller, Marco Skupin, Richard 
Döinghaus, Philipp Sandkühler, Phillip 
Robbins, Nils Richard, Margret Bicks

Die Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 Uhr, mit Sebastian 
Schierbach, Marco Skepenis, Justus 
Wiethoff, Thorben Stark, Marius Mühl-
hoff, Frank Bicks

Die Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Louisa Dani-
elsmeyer (Tel. 10277), Anna-Lena Bock, 
Miriam Seckelmann, Katharina Schleifer, 
Miriam Springorum

Die Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 Uhr, mit Gwendolyn 
Wagner, Dinah Hoffmann, Clara Koll-
bach, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Jasmin Stender, Yasmine 
Kreilaus, Hannah Danowski, Petra Schlüter, 
Marie-Charlott Petersdorf, Miriam Woeste, 
Iris Kiehl, Wibke Wiesemann, Margret Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Silke Nockemann (Tel. 17774), Davina 
Hartmann, Annalena Nockemann, Sarah 
Klose, Miriam Hönsch

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Arne Rauhaus, Jan Nicolay, Jan Reinke, 
Jan Schaumburg, Julian Oesterling,
Joey Strasser, Nick Holger Theyerl, 
Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:00 - 20:30 Uhr, mit 
Ruben Ullrich, Ines Stumpe, Dominik 
Hoffmann, Tatjana Seckelmann, Lisa-
Marie Neuhaus, Frank Bicks

Flötenkreis für Anfänger (ab 5 Jahre)
donnerstags, 16:15 - 17:00 Uhr
Kontakt: Anja Thomas (Tel. 471514)

Gitarrenkreis für Anfänger (ab 12 Jahre)
donnerstags, 17:00 Uhr, mit Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
dienstags, 14:30 - 17:00 Uhr
freitags, 18:30 - 20:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

Kids-Treff (6 - 12 Jahre)
donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr,
darin „Jungschar für die offene Ganz-
tags-Grundschule“ mit Thomas, David, 
Heike und Margret

SPORT

Intercrosse / Funsport (ab 13 Jahre)
samstags, 15:00 - 16:30 Uhr
Sporthalle Schillerstraße
(nach Absprache)

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
Kontakt: Klaus Limpert (Tel. 2610)

Lauftreff
dienstags, 19:30 Uhr, Heilenbecker 
Talsperre, Kontakt: Björn Wiesemann 
(Tel. 02333 / 973030)



ERWACHSENE 

Hauskreis für junge Familien 
sonntags nachm. nach Absprache
Kontakt: Michaela Sprinz (Tel. 879233)

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
sonntags, 19:00 Uhr, im Jugendcafé PGH 
(mit Burkhard Weber, Johanneum)
nächster Termin: 21.3.

Treffpunkt
Singles und Paare „40 plus“
mittwochs, 20:00 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126),
Manfred Ihde (Tel. 13489),
Heike Wallwaey (Tel. 81620)

Hauskreise
bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 20:00 Uhr  (14-täglich)

bei Ehepaar Sundermeier (Tel. 83527)
samstags, 9:30 Uhr  (monatlich)
nächster Termin: (nach Absprache)

Gott und die Welt
Gesprächskreis zu Glauben und Leben
mit Pfr. Burkhard Weber (Evangelisten-
schule Johanneum, Wuppertal)
sonntags, 19:30 - 21:00 Uhr, im PGH
nächster Termin: 14.3. 

Vereinsbibelstunde
dienstags, 20:00 Uhr
Kontakt: Gerhard Sprinz (Tel. 14352)

9.3. Fußwaschung
 (Johannes 13, 1-11) /
 R. Walder

16.3. Der himmlische Anwalt
 (Johannes 14, 15-26) /
 E. M. Greiling

23.3. Vom Hingang zum Vater
 (Johannes 16, 16-24) /
 M. Ihde

30.3. Von Hannas und Petrus
 (Johannes 18, 12-27) /
 F. Potthoff

6.4. (Dienstag nach Ostern -
 fällt aus)

13.4. Lobpreis der herrlichen
 Gottesgnade
 (Epheser 1, 11-14) /
 G. Sprinz

20.4. Die Gemeinde soll und
 kann einig sein
 (Epheser 4, 1-6) /
 Pfr. M. Scheuer

27.4. Die christliche Haustafel
 (Epheser 5, 21-33) /
 R. Stinsmeier

POSAUNENCHOR 

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816)

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden. 
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Gebetsstunden freitags, 20:00 Uhr

12.3. Freie evangelische Gemeinde,
 Kaiserstraße 31

9.4. Evangelische Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7

7.5. Evangelische Kirchengemeinde,
 Petrus-Gemeindehaus,
 Kirchplatz 7



Bilder:

Frühlingscafé am 21. Februar

im Petrus-Gemeindehaus

(Fotos: Volker Sprinz)

 mittendrin Frühlingscafé

Draußen war es noch recht winter-
lich, doch drinnen gab es erste Früh-

lings-Vorboten: bunte Primeln auf den 
Tischen und österliche Bastelarbeiten 
direkt im Foyer. Auch sonst ließ unser 
gut besuchtes „Frühlingscafé“ am Sonn-
tag, 21. Februar, im Petrus-Gemeinde-
haus für zweieinhalb Stunden den lang 
anhaltenden Winter vergessen. Bei einer heißen Tasse Kaffee 
und einem reich bestückten Kuchen- und Tortenbuffet, bei dem 
die Auswahl schwer fiel, konnte man miteinander plaudern und 
„die Seele baumeln lassen“. Oder darf es noch eine frische Waf-

fel sein? Die Mitglieder des Posaunenchores hatten alles bes-
tens „im Griff“ und bewiesen einmal mehr, dass sie nicht nur 
die Ohren, sondern auch den Gaumen verwöhnen können! Ein 
wenig „Begleitmusik“ fehlte allerdings trotzdem nicht.
Der Nachmittag – unser Ersatz für das im letzten Jahr ausgefal-

lene Herbstfest – rich-
tete sich nicht nur an 
die Vereinsfamilie und 
bot noch weitere Mög-
lichkeiten. Vorsitzender 
Rolf Stinsmeier be-
grüßte alle Gäste, stellte 
den Nachmittag unter 

ein Segenswort und wies auf die verschiedenen Angebote hin. 
Der „Renner“ war zweifellos unsere Tombola! „Ich war ja sowas 
von überrascht, was da alles zu gewinnen war!“, staunte nicht 
nur Michael Grams. Schon kurz nach Beginn des Losverkaufes 
(durch Reinhard Grams und Holger Blum) bildete sich eine 

Menschenschlange vor der Gewinnausgabe, und am Ende wa-
ren alle über 500 Lose ausverkauft. Keiner ging ganz leer aus, 
denn mindestens gab es einen „Trostpreis“. Ein ganz herzliches 
„Dankeschön“ gilt allen unseren Sponsoren, die bereitwillig und 
großzügig Preise gestiftet haben; 
sie sind auf der Rückseite dieses 
„mittendrin“ auf- geführt! Der Er-
lös der Tombola in Höhe von fast 580 
Euro kommt un- serer Kinder- und 
Jugendarbeit zugu- te. Dank auch an 
Heike Blum-Bären- fänger und Mi-
chaela Sprinz, die federführend die 
Tombola organisiert haben! Spitze! Übrigens: für einige Preise 
wurden noch keine Gewinner ermittelt (siehe Seite 2).
Wer etwas Dekoratives für den frühlingshaft oder österlich 
gedeckten Tisch suchte, wurde in der kleinen Basarecke im 

Foyer fündig. Dort gab es z.B. Serviettenringe, kleine Osterha-
sen, Windlichter und auch fertige Kuchenmischungen – alles 
selbst hergestellt von 
Tina Grams und Wib-
ke Wiesemann. Auch 
im Jugendtrakt war 
einiges los: die Kinder 
konnten zusammen 
mit Margret Bicks mit 
Lehm modellieren und unsere neue Wii-Spielekonsole auspro-
bieren. Es war ein Nachmittag für Jung und Alt.

„Ich würde es als gelungene 
Veranstaltung bezeichnen“, 
resümierte 2. Vorsitzende 
Michaela Sprinz. Und mit 
dieser Meinung steht sie 
nicht alleine da.
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 mittendrin aktuell

CVJMenschen

Gottes Segen im neuen Lebensjahr wün-
schen wir allen Mitgliedern, die im März 
und April Geburtstag hatten bzw. haben! 
Besonders grüßen wir Günter Piepenbrink 
(70 Jahre; 7.3.)!

Die Älteren unter uns werden sich noch an 
Gerd Fink erinnern, der früher aktiver Mit-
arbeiter war und die damalige Jungschar im 
Johannes-Gemeindehaus mit aufgebaut hat. 

Am 25. Februar hat Gott ihn im Alter von 
82 Jahren heimgerufen. Wir wünschen ihm 
Frieden und seinen Angehörigen Trost.

„netzwerk“ online

Das „netzwerk“ ist das Magazin des CVJM-
Westbundes, das viermal jährlich erscheint 
und außer einem Schwerpunkt-Thema eine 
Menge Informationen aus dem großen Ge-
biet des Westbundes und seiner umfang-
reichen Arbeit für junge Menschen liefert. 
Seit diesem Jahr steht das aktuelle „netz-
werk“ immer als Online-Ausgabe bereit. 
Dies bietet die Chance, alle Interessierten 
mit den CVJM-Westbund-Informationen zu 

erreichen. Sobald deren E-Mail-Adressen 
beim Westbund hinterlegt sind, erhalten 
sie automatisch einen Hinweis, wenn das 
neue „netzwerk“ online steht und können 
sich die Ausgabe überall downloaden. Die 
Adressen werden vom Verein gesammelt in 
eine Liste eingetragen und dem Westbund 
übermittelt. Wer das „netzwerk“ online be-
ziehen und bei Erscheinen per E-Mail infor-
miert werden möchte, teilt bitte seinen Vor- 
und Nachnamen sowie seine E-Mail-Adresse 
bis zum 10. April an uns mit unter:
mittendrin@cvjm-schwelm.de.
Übrigens: „mittendrin“ kann man auch online im 
PDF-Format erhalten. Bei Interesse bitte eben-
falls die eigene Mail-Adresse an unsere mailen.

 mittendrin Impressum



5.3. Ökum. Kinderbibelnach-
 mittag zum Weltgebetstag
13.3. Jahreshauptversammlung
14.3. „Gott und die Welt“
21.3. „Werkstattgespräch“
17.4. Kreisvertretung, PGH
24./25.4. MAB-Grundkurs 2 (KK/KV)

8.5. Kreisjungschartag
12.-16.5. Ökumenischer Kirchen-
 tag, München
13.5. Gottesdienst im Hülsen-
 becker Tal (KK/KV)
16.5. CVJM-Stand auf dem
 Schwelmer Trödelmarkt
30.5. „Gott und die Welt“
12.6. Mädchentag (KK)
19.6. Kinderbibeltag, PGH
20.6. „Mit Leib und Seele“ (EKG)
26./27.6. Westival, Wuppertal 
 (Westbund)
2.-4.7. Kindergipfel, Villigst
 (Landeskirche)
4.7. „Werkstattgespräch“
16.7.-1.8. Jugendfreizeit, Schweden
10.-12.9. Kanu-Wochenende auf
 der Lahn für Väter & Söhne
18./19.9. MAB-Grundkurs 3 (KK/KV)
9.-15.10. Kinderfreizeit, Holland
6./7.11. MAB-Grundkurs 4 (KK/KV)
7.11. CVJM-Herbst mit Basar
 und Café, PGH
13.11. Kinderbibeltag, PGH
14.11. „Mit Leib und Seele“ (EKG)
18.-21.11. „Nix ohne oben“ 2010
22.-25.11. Bibelabende Bundeshöhe,
 Wuppertal (Westbund)
27.11. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
11.12. Vereins-Adventsfeier

 (Änderungen vorbehalten)

EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

 Wir danken den Tombola-Sponsoren     Kalender  2010

ABUS, Wetter
Altstadtbäckerei Ruttkamp, Schwelm
art & trend - C. Silbersiepe, Schwelm
AVU, Gevelsberg
Barmer Ersatzkasse
Brotbäckerei Artur Müller, Schwelm
Buchhandlung Heinrich Köndgen
   GmbH, Schwelm
Buchhandlung Kamp, Inh. Ruth
   Hentschel, Schwelm
Bundes-Verlag, Witten
Christl. Buchhandlung & Videothek,
   Gevelsberg
Christl. Bücherstube CSV, Schwelm
CVJM Westbund, Materialstelle,
   Wuppertal
Dachdecker Stefan Schmitz, Schwelm
die Fabrik - Lesley Mahl, Schwelm
Eiscafé Conti, Schwelm
ERF Evangeliums-Rundfunk, Wetzlar
Erlebnispark Gevelsberg -
   Gültekin Demirhan 
Familie Blum, Schwelm
Holzwurm - B. Rutenbeck, Schwelm

Kaffeerösterei rabenschwarz,
   Schwelm
Küchen Proficenter Schemmann,
   Schwelm
Märkische Apotheke - Regina
   Schmidt, Schwelm
Max Brunsberg, Schwelm
Out-Fit, Schwelm
Platsch Hallen- u. Freibad, Ennepetal
Provinzial Jentzsch & Lorenz,
   Schwelm
Ranzenshop Büschleb, Gevelsberg
RTL, Köln
Salon Sonnenschein, Schwelm
Schwelmer Kopierladen -
   Carsten Scheuren
Schwelmer Teekontor
Schwimm in Gevelsberg
Schwimm in Schwelm
Städtische Sparkasse zu Schwelm
Tina Grams, Ennepetal
Gebr. Voswinkel, Inh. Carsten
   Otschakowski, Schwelm
WDR, Köln


